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Einige Anmerkungen
über

Gie Teutsche Uprach
und

Rechtschreibung.
Mmle Sylben müssen ganz und demlick ge-
»r » ' schrieben und ausgesprochen werden , ohne

Beysatz oder Abzwickung eines Buchstaben . Es
ist demnach gefchler , wann man sagt : Dremued
für Demuth , Bue für Bub , oder gar Belze-
Inie für Beelzebub : item God für Gore / so
für ja / nie  oder nrx für nicht oder nichts , Wein»
rauch für Weihrauch ; rab , rauf / gwesen
für herab , herauf , gewesen.

2. Ist 'UM, um das Wort ganz zu schreiben,
eine Sylbe oder ein Buchstaben von andern durch
die Aussprach hart zu unterscheiden ; weil doch ih¬
rer viele r ob sie schon ungleich seynd , schier gleich
lauten : muß Ulan vor allen die Etymologie oder
Herleitung betrachten . Dann , ryie die Stamm-
wörter , also werden auch die , welche davon ab¬
stammen, geschrieben. Z . E . Aermel , von Arm;
Back oder Beck von backen , nicht Pöck;
Bauer oder Baur von bauen , nicht Paur;
Bräu von brauen (wie lateinisch brLXLlor , ita¬
liänisch bratlarors , französisch bistleur ) nicht
Prey ; lauren ( item er lautere , hat geläucer;

Cc 4 nicht
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nicht litte, gelitten) von Laue; wählen von
Wahl ; zahlen von Zahl . Und scheinen dahero
Durchlaucht , Erlauchter , Hochgciakrr, Gc-
dein der Rath rc. unrichtige und wider die wahre
Herleitung neu ersonnene Wörter zu seyn.

3. Nur dieses kann man aus angeführten Exem¬
peln abnehmen, daß, wann der Stammvocal in
der Aussprach des abstammenden Worts änderst
lautet, a inä, 0 inö, u in ü gemeiniglich ver-
wandelt werde. Z. E Zmt/ Aemrer; Graf/
Gräfinn ; Bnab , Anäblem ; Macht , mächtig;
Tochter , Töchter ; Trost , Tröster , trösten,
rröstlrch; Buch , Bücher , Büchlein ; kurz,
kürzer; schlug, trug , rc. im conjunctivo schien
ge , trüge rc.

4.  Wann aber auch der Stammvocal zweiftl-
hastig ist: ziehe nmn bewährte Bücher zu Rath.
Dann, gleichwie man die Aussprach, also muß
man auch die Orthographie oder Rechtschreibung
nicht aus eines jeden Lands gemeinem Brauch, so
fast überall seine Unförin, ja auch eigene in einem
Orr allein gangbare Wörter und Mundarten hat;
sondern aus dem Umgang und den Schriften ge¬
lehrter Männer, oder aus einem guten Wörter¬
buch erlernen: wiewohl auch diese nicht übereins-
kommen. Einige schreiben Deutsch, Gedulr,
Geld , Ampfer, 2\ omgm, kau, nemlich, Pal-
last, Grade , Öarrer , zürnen: andre hcrgegen;
Teutsch, von Tcuro; Geduld, wie dulden und
geduldig; Gelr, von gelten; Aarstr von*««**?.;
Aöruginn , als von welchen der pluralis (Koni-
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ginnen) herkommt; nämlich/ von Namen; X>&
istji/ von palatium3 Start / weil kein anders
teutsches Stammwort auf dc ausgeht; Vater-
von parer; zörnen von Zorn.

5. Was die Deutlichkeit betrifft; pflegen ev
«ijCf wann schier gleich lautende Wörter eine
ungleiche Bedeutung haben, und nicht von einan¬
der hcrjkammen, durch den Unterschied schier gleich
lautender Buchstaben die Zweydeutigkeit im
Schrerben biswerlen aufzuheben. Z. E. einmal,
Gastmahl/ Denkmaal; Häfen (ollae) Häven
(portus ) Hefen / feces ; mein (meus ) , ich mey¬
ne (pmo ) , der May « / ein Fluß ; Weis (mo¬
dus) , weis ( sapiens ) , votifa (albus ) , wcyst / or-
phani ; wieder (denuo ) wider (contra ) Wid¬
der / aries See.  Allem dieses probirte gar zu
viel: »nassen viele Wörter aus dern Zusammen¬
hang allein können entschieden lverden; wie wir
dann, da wir rnit einander reden, sie»richt änderst
entscheiden. Wiewohl auch dieses letztere gar zu
viel probirte.

6. U»n diese allgemeine Anmerkungen auf be¬
sondere Zufall zu ziehen, wollen»vir(ohne andre
Ordnung, »veil es doch blosse Anmerkungen seynd)
alle Buchstaben durchgehe»».

Wird von einigen doch vielleicht ohne Noth, ver¬
doppelt in Haar, Saal , rc. Andre schreibender
Aal, ein Fisch; der Staae (wovon Staats-

Cc 5 mann)
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mann ) , das Aas : damit hiedurch die Ahl des
Schusters , die Grabstart / das As im Goldge¬
wicht und das verbum , er aß , unterschieden wer-
den . Siehe hievon n. 5.

B.
Ist zu Anfang des Worts durch die Aussprach
von p hart zu unterscheiden ; sondern durch die
Herleitung oder aus den Wörterbüchern : dchwe-
gen man schreibt : Bach , Bayer , Baum , Berg,
Bruck : Brunn , Burg rc.
So solle auch das b weder in der Mitte , noch zu
Ende des Worts nach dem m gesetzt werde».
Schreib also : fremd / Nachkömmling / sann,
verdammt / verstummt rc nicht frembd/ rc.
Item : Bräutigam / fromm / Lamm / um,
Darum/ herum rc. Also auch umarmen/ um-
ringen / umwinden rc- Umbringen kommt
von um und bringen ; umbinden aber von um
und binden her.

L
Lautet wie im lateinischen vor a / o , u , und
vor den Consonanten , wie k; vor e , x,  y , «/
o aber , wie 3; ausser Lölln , Löllmsch von Co¬
lonia . Dann von L fangt kein Teutsches Wort
an : Haben demnach Lameel , Lamrn , Lanal ,
Lapirel / Latholksth/ Crocodill , Cur rc und
andre dergleichen einen griechischen oder lateini¬
schen Ursprung . Einige schreiben auch Rlosier,
Breuz , E^ron , rc.
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m.
Lautet zu Anfang des Worts wiek(z. E. Thar-
ten, an dessen statt einige Karten schreiben) , in
der Mitte aber und zu Ende des Worts, ganz
leis; als: nachmachen, Dach, Pech/ Stich/
Roch, koch rc. Mit dems hingegen lautet es
Iviex, als: Achs, Büchs, Derchfe!, Flachs/
Fuchs, Lachs , Luchs , Ochs , sechs, Uch«,
wachs , wachsen, Wechsel, werchsel.

/

Wird vonr besser in der Mitte, als Anfangs und
zu Ende, unterschieden. Dann änderst lautet
leiden und leiten, die Weite und werde falix,
(dann Wende, pascua wird von einigen änderst
geschrieben) rc.

Viele schreiben aus grossem Misbmuch undr,
Lrodr , der Tode für und , Brod , der Tod:
indem dr niemal Platz findet, als wann zwst
schend undr das e Kürze halber ausgelassen
wird; als : verschwinde, verschwende, be¬
redt, ermorde, geschandr für geschändet rc.
item, er ist rodr; das ist, gerödr oder gerödrer.
Desgleichen sollen die Participia praetentis lies
bend, lehrend, lesend, hörend re. nie Mit C
geschrieben werden.

Einige schreiben under, sut>, under der Bank
unter, inter , unter den Engeln: andre allezeit
unrer.

C.
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C.
Sprechen viele aus Misbrauch , wie ö , aus;

qls oben / Vörrer / Wöber für eben / Verrer/
Weber rc.

Zu Ende des Worts wird das e fast nicht gehört,
vper gar ausgelassen . Darum schreiben viele
Bonn / Erdv für Erde , Sonne rc. die Bärmi/
die Berg ^ für Berge , Bäume rc. eigne / uns¬
re / eure f̂ür euere; Verzweiflung ; für Verzwei¬
felung ; rc ärmster / fernster für ärmefter , fei-
nester rc. ich Hebte / ssgre für fagete rc. Die¬
ses ist auch viel gebräuchlicher im Imperariva,
welcher das Stammwort aller verborum und ein-
sylbig ist ; als : ba » / fahr / hör / merk / sing/
spring / reir - sitz/ schreib , stirb rc obfchon bey
den verbis regularibus einige schreiben baue/
höre / merke rc

In folgenden Wörtern wird das e verdoppelt:
Beer / bacea ; Heer / agmen ; 2 -̂lec zween/
Schnee / See / Seel ; nicht aber stlig / arm- !
selrg / feindselig / und andre dergleichen . Trüb- I
jalig kommt von Trübst ! her.

Es ist auch ein Unterschied zu machen zwischen der
Heerde Vieh und Herd in der Küche oder Küche!:
das Meer lauft mcbr an : seine Lehr ist leer:
wer stellt sich zur wehr ? mit der Felle die Fäule
vertreiben : das Massen leiren ; den Leurenindie >
Kirch lauren : hem klopft man die Häur : das >
Brarleiv auf dem Brerlem : die Meist singt;
die Maust winseln : die Brunnen quellen herfur;
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die Sorgen quälen: sich rächen mit eisernen Re¬
chen: er wehrr sich, so lang das Gefecht währr:
Acht/ fpica; tt,  ipfe; Ehr honor. Den Ak-
tickel der spricht man kurz, das pronomen der
lang aus.

F.
Wird ohne Noth gar oft verdoppelt. Schreib

1 demnach auf (nicht auff) Brief/ Effer/ Rauf-
teif/ Schweif / steif/ Tauf / Teufel Zwei-

>ftl; und eben also nach allen Diphthongen. Item
Dampf/ erlf, künftig , scharf , tapfer,
Wolf; wie auch, Geschäft/ Gift / Rlafter,

i Küctft/ Luft / oft/ Saft / Schnft , Stif¬
ter/ Wanderschaft/ samt allen gleiches Aus¬
gangs, und allen denen, so vor oder nach demf
einen Consonanten haben: ausgenommen die drit¬
te zusammen gezogene Personen schafft/ trifft rc.
und die übrige, welche es schon im Stammwort
haben.

Dazu dienet oft die Aussprach oder Wortandc-
rung: der Ofen ist offen; Hoff nur nichts zu
Hof vom Grafen; der Schiffer/ der Schifte
oder Schiefer; Strafen/ Schlafe»/ Scha¬
fen (oves .) Schreib auch Feld/ Fest»«« / Mi¬
scher: nicht Beld , Vestung, Bischer.

G.
Muß weder wiek, noch wie ch ausgesprochen
werden. Dann ein anders ist Arg und Arch,
Aug und auch, Bug und Luch- Flug rnw

"Fluch
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Fluch , Sieg und Siech / Tag und Dach,
Teig und Teich , wagen und wachen , zeigen
und Zeichen . Doch schreiben einige Gruft und
Ktuft , Gursche und Bursche , Glock und
Rlock.

I

Jene aber fehlen , die arrich , billich , willich -
für arng , willig , billig , oder hingegen künstr
lig , sträflig , zärrlig für zärtlich rc. schreiben . '

H.
Solle weder nach k , noch nach r gesetzt werden;
als : khommen, Eckh für kommen, Eck;
oder Rhar für Räch . Doch schreibt man gemei¬
niglich Rhein.

In der Mitte wird es kaum gehört : doch verlän¬
gert es die Sylbe ; als FaKn (wovon Fähru
brich ) Ehr , sehr , Sohn . Wiewohl es da und
zu Ende oft nicht nothwendig ist ; als : Lau,
Hur , Monae für Monarh.

Ist (wie v ) ein Consonanti fo oft ein Vocal dar- !
ausfolget : als ja , jeyr ; je länger , je lieber . '

Der Vocal i hat mehrentheils ein angehängtes e: >
in folgenden Wörtern : dieser , Fried , Glied , ^
nieder, Sieg , Siegel , viel , Wiest , liefe¬
ren, spielen, zielen: er giebt , liestr, sicher;
bewiest , bleibe, schiene, schriebe; gieb , lies rc» ^
für liö , gib rc. Doch solle das e ausgelassen
werden in regiren , spatziren rc.
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Er muß auch von 11, ü , und y wohl unterschie¬
den werden ; als : ausrerren , ausreuren , das
Beil , die Beul ; eil, die Eul ; der Etter des
Geschwürs , das Küh Eurer , heilen und heu¬
len; im reden, die laue beißen; nein, es seynd
nicht neun ; dieser Leuchter ist leichter : den
Weg zeigen ; Kinder zeugen ; zeugen vor Ge¬
richt, daß das erschollene Gerüch? falsch sey.

K.
Soll niemal mit angehängtem h geschrieben , noch
selbst an ein c, so auf einen Konsonanten folgt,
angehängt werden : darum schreibt man jetzt,
Mark , Volk , Trank rc. theils weil das c nicht
gehört wird » theils weil die Buchstaben ohne Nu¬
tzen nicht sollen vermehrt werden.

L. M. N.
Ob sie einfach oder verdoppelt seyn müssen, kana
oft aus der Aussprach abgenommen werden ! als:
die Hölle der verdammten , die Höhle (von hohl)
specus ; den Puls fühlen , den Graben füllen,
em junges Füllen ; kükles Wetter , der Riel ; die
Nußfchaalen , die Trompeten schallen; sich
stellen, viel stehlen in den Srällen ; einen wall
auswerfen , die woll ist wohl gekämmt . Er
kam mit einem Ramm ; Lamm , agnus, lahm
werden. In den Bann thun , auf die Bahn
bringen ; jener Mann , sagt man , starb im
Kenner (Jänner . ) Wer kann mit dem Rahn
über den Fluß setzen? in der wemkann ist viel
Ran.

O.
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O.
Wird von einigen ohne Noch verdoppelt m
Gchooo 'grooß/Grooß für Schos oder Schoß rc. i
Es schreiben andre Loos , um es von los (liber)
zu unterscheiden.

P . 1
Ist vom B , wie dabey gemeldt worden , hatt zu !
unterscheiden , und ist doch ein Unterschied zwi¬
schen einem paar , baar Geld , Todcenbahr , ^
und der Endsylbe bar in mittelbar rc. item parr
daran haben , denLarr scheren ; grosse peman
dem Bein leiden ; der Pracht bräche ihir zum
Bettlerstand ; er bar den Taufpar ; den Baß
singen , den paß verlegen.

Q.
Hat allzeit den Consonant u nach sich , und hier¬
auf einen Vocal ; als : Quai , Quell , Quit¬
tung.

R.
Wird doppelt gesetzt , wann es der Laut des Worts
erfordert ; als : der Herr kommt her vom Rncao-
Heer : harr , so lang du ein Har ( Haar ) hast;
die Scharen (Schaaren ) das Scharren ; der
Srar sieht mich starr an ; die Sparren , Sparet
nage ! sparen.

S.
Wird zwar recht ausgesprochen vor einem Voca¬
len ; als Asien , Istr , Musik : nach einen ; Con¬

sonam
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sonanten aber verändern viele das f w sch , und
sagen: Angstbk , Gsthwulschr , Schweschstee
sur Angst , Geschwulst , Schwester rc. rc. wel¬
ches aber jene , so von Jugend auf darzu gewöhnet
worden , eben so hark lassen werden , als vor die¬
sem die Ephmtäer ; derer 42220 , weil sie das
Sibboleth nicht recht konnten aussprechen , auf
der Stelle umkamen.

Das langlechte swird nur zu Anfang oder in dee
Mitte ; das kleine s aber nur zu Ende des Worts
gesetzt; als Zins , nicht Zins ; sagen , lesen,

, nicht sagen , lesen : ausser in derivatis und
i comppsitlsj als pyeishetr , Hausbror.

Das doppelte s schreibt man zu Ende also : Haß,
nicht Hass , viel minder Hasß : in der Mitte aber
schreibt man hasten rc. ausser in den derivaris und
compobris , und so oft das doppelte szur voriger
Sylbe gehört : als häßlich , Baßgeiger ; müßte,
gegrüßt rc.

Ob das Wort ein oder zwey s habe , kann m̂an
abnehmen i . aus der Aussprach ; als : böstr,
bester; der weist Mann , die welste Mauer.
2. aus der Wortanderung . Schreib demnach
Ameis, Franzos , Glas, . Haus , Maus,
Preis , Rei « , Speis , Verwers , Zins (Und
desgleichen alle , so vor dem s einen Consonanten
haben) weil man sagt die Amerstn , Franzosen,
Glaser, haustn , Mausen , preisen, rerstn,
verweisen, Zinsen rc.

Dd Schreib
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Schreib hingegen Büß , Faß , Finsternuß,
Fluß , Geiß , Gruß , Äug , naß , Riß,
Roß , Schloß , Schuß , Verdruß : weil man
sagt büßen , Fässer , Finsiernußen , ssüsstg,
von Geißen , grüßen , küßen, Näße , zer¬
rissen von Xoßen , Schlösser, mit vielen Schüft !
sen durchschießen, verdrüsstg rc. Woraus auch !
erfolgt , daß man vielmehr deß Bergs , als des -
Bergs schreiben solle : dessen doch ungeachtet ger !
chet heut zu Tag das letztere im Schwang.

Es ist auch ein Unterschied zwischen dem adv. ;
bis undludll . Biß , ( wovon bissig ) , Mischender .
cochunÄiorl daß und dem Artichel das . z.E .GOtt I
sey mir gnädig bis in den Tod ; einem ein Biß ein¬
legen . Gedenk daß GOtt das Gute belohne , und
daß er das Böse strafe.

T.
Wird von d mehr in der Mitte , als zu Anfang
und Ende des Worts unterschieden , z. E . Brer,
Breter ; Blar , Blater ; roch , röther ; eine
Rorre Soldaten ; sarr, sättigen. Vor demi lau¬
tet das r in lateinischen Wörtern wie Z. Absolut
tion , Ignatiuö.

u. V.
U , wann es ein Vocal ist , muß man mit dem v,
so ein Consonant ist , nicht verwechseln , noch schrei¬
ben vnd , vnser , sondern und , unser . Man
muß auch das e nach dem u tu Blur , Fluch
Fuder Heu , Furrer für das Vieh oder Kleid,

Luder,
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Luder , Mmcer , Schuh / Schul , Tuch/
Wust / Wurhrc . nicht schreiben, noch aussprechen.

' Gleichwie jene in der Aussprach fehlen , welche im
lateinischen verus wi- serus , vel wie fei , vides

1 wie fides ansprechen ; also auch die so wacer am
> statt Farer jagen : dann r>lautet nn Teutschen
^ wie 5

Lautet wie das latein - französ - und italienische v,
und wird in einigen fremden Wörtern auch den

j Consonanten vorgesetzt , wiewmdrslau / Wram
, gel / Xt>raci8l4 » ,XX?cit / andre schreiben Vladrs-

lau rc. wie Vlies / Ritter des güldenen Vlieses.
Wird in der Mitte vom b fast mcht unterscheiden,
und nur in einem oder andern Wort gebraucht , als
ewig/die Löwen / Wittwe ; in vielen aber nach ch
und Z/ als schwer , zwey : doch nie anstatt des
Vocals u ; als Fraw , new für Frau , neu.

X.
Ist ein griechisch- und lateinischer Buchstab , der
wie cks lautet ; als Axr , Hex , Eldex . Sonst
schreibt man Achs rc. wie bey Lh gemeldt wor¬
den.

N-
Ist ebenfalls ein griechischer Buchstab , wie dann
kein hochteutsches Wort miky anfangt : ist also
ein Misbrauch ^ r^ pruck ft| r Inspruck , vfict
für fiber schreiben. Doch braucht man es in der
Mitte , wie schreyen rc und zu Ende , wieLy , frey.

Dd 2 Z.
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3-
Hat vor sich eine , wann ein Vocal vorgehet,
wie Spatz , Hiy rc. nicht aber nach einem (Ernt?
sonanten , und gelten bey Vem a die Ursachen, die
bey dem & wegen des ck angeführt worden.

Anmerkungen
Über die Teutsche äubikmicivz.'

r . A ^ lle Teutsche Substantiva werden insge- I
y *V mein mit einem grossen Buchstaben ge¬

druckt , als Leib, Sttl rc. Wiewohl solcher sonst,
wie jetzt bey dcu Lateinern , nur gesetzt worden
i . zu Anfang der Schrift ; 2. nach einem Punct;
3. bey den KTominibus propriis ; 4. bey den Eh¬
rennamen , hohen Beamten rc. als Kaiser; König,
Fürst , Graf , Rath , Prediger; 5 . bey denTiteln , Fest¬
tagen , Tugenden , Künsten rc. 6. wann die Wör¬
ter Er , Sie , Dero, Jhro , Seiner rc. auf vornehme
Personen sich beziehen ; 7. zu Anfang eines jede»
Vers oder einer jeden Zelle einer Inscription;
8 . wann man eines andern Reden anführt , allwo
auf duo puncta allezeit ein grosser Buchstab fol¬
get : wie in der Bibel durchgehends zu ersehen.

2 . Dedinationes der Substantivorum styltd
drey . In allen ist der Nominativus tJcm Voca-
tivo , der Dativus fcem Ablativo gleich , wie auch
aue casus im plurali , ausser daß dem Darivo
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und Ablativo en odernbeygesetzt wird, so oft sol¬
ches der Nominativus nicht hat.

z. Die Subüantiva gen. male. gehen Meisters)
; theils im Genit , auf es, oder s aus . V. g. Des Ad¬

lers, Barbars, Baums, Diebs, Esels, Fisches, Irrthums,
Reichthums, Splitters, Lartars, ungers, Weins, Zauns re.
ausser

U. Greif. Lump. Rapp.
Bär. Has. Mensch. Schad.
Datz. Held. Mohr. Schcrb.
Dauer. Herr. Monarch. Schmerz.
Brunn. Heyd. Narr. Schwan.
Bub. Hirsch. Ochs. Sclav.
Buchstab. Holunk. Path. Soldat'.
Dolch. Karpf. Pfaff. Tropf.
Falk. Knab. Pfau. Türk.
Fels. Knapp. Phantast. Weck
Funk. Läpp. Prinz. Zapf.
Gesell. Low. Rad. rc.

I Item die im Gen. Hat.Accusi und Ablat. Sing. m
i annehmen; wie auch die ausgehen auf ant, rnt, et,

ist, lt, und die Gentilia , ausser Perser, Spanier, und
anderer gleiches Ausgangs.

! 4. Bey einigen sowohl masculinis als neutris,
! sonderbar die auf er oder en ausgehen, ist der xlu-

ralis dem singulari gleich, v. g. Bekrieget und an¬
dre dergleichen verbalia; Bildlein, und alle diminu*
tiva in lein; wie auch folgende

Adler. Braten. Exempel. Hallet.
Allmosen. Degen. Fenster. Himmel.
Anker. Dutzet. Flecken. Hundert.
Becher. Eisen. Fuder. Keller.
Besten. Engel. Gitter. Loth,

Dd z Malter
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Malter Pflaster.
Metall . Priester.
Mittel . Prügel.
Dosier- Regen.

Ruder

Segel . Wasser.
Stecken . Wetter.
Tausend . Zeichen.
Teiler . Ziegeln
Teufel it . ‘

5. Einige werden im xlurali mit , oder auch oh- !
rie r geschrreben. v. g. I
Die Band , Bande.

Beil.
Berg.
Brief.
Brot.
Dieb.
Eck.
Eingewrid.

Die Feind , Feinde.
Freund.
Garn.
Har.
Hund.
Jahr.

- Kunst.
Netz.
Pferd.
Reich.
Ring.
Roß.

Die Rohr , Rohre. >
Schaf . '
Schiff.
Schuh.
Schwein.
Spiel.
Stein.
Theil.
Thor.
Wein.
Werk.
Ziel.

nebft andern verbalibus , und substantivis mafc.
und sem. gen. die auch a, 0, u, in ä, ö, ü verän¬
dern . z. E.
Dre Aest, Aeste.

Batik.
Bart.
Baum.
Block.
Bock.
Brüst.
Fall.
Faust.
Floh.
Fluß.
Frucht.

Die Gang , Gange.
Gans.
Hand.
Haut.
Kövf.
Kröpf.
Kühe.
kaüs.
Magd.
Maus.
Rock.
Schatz.

Die Schlag , Schläge.
Söhn.
Sprung.
Stab.
Stand.
Stock.
Wand.
Wölf.
Wärm.
Würst.
Zünfte.

rc.

Aus-
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Ausgenommen die Ablaß, die Brunnen, die Gassen, die
Karren, die Kragen, die Namen, die Rohr, die Samen,
die Thor, die Wasser re.

! item dir Band und Bänder, Dorn und Dörner, Faß
j und Fässer, Ort und Oerter, Schaden und Schaden,
j Tage und Läge, Worte, und Wörter re.

6. Wann ein Substantivum masc. im Genitiv*
Sing. auf m ausgehet , behalten solches alle ande¬
re calüs. Die feminina aber nehmen im singulari

; kein en an , viele aber eineoder gar nichts, v. g.
Die Frau, der Frau, die Kirche, der Kirche, nicht
Kirchen, re. Welche nebst vielen andern im plurali
auf en ausgehen, wie auch alle hergeleitete, dero
Ausgang aufey, heit, in(um) NUß eniß) sal,schaft, ung.

7. Den Femininis die auf el, oder er ausge¬
hen, wird im plurali fast nur ein tt beygesetzt. V. g.
Die Ampeln, Amseln, Achseln, Bibeln re. Dre
Jungfern, Mauern , Schultern, Schwestern re. Daß
im plurali einige, auch Feminina, zu Ende ein e
oder keines haben, erhellet aus vorigen Exempeln
n. s. Gänse, Hände, Wände, oder auch Gäns, Händ,
Wänd re.

8. Alle Substantiva neutra nehmen im Genit.
Sing. es, oder s an. V. g. Des Hauses, Herzens,
Lebens, Essens, Trinkens, nebst andern dergleichen
Infinitivis. Im plurali gehen einige auf en aus V. g.
Die Augen, Herzen, Ohren re. einige auf e, oder auch
ohnee. v. g. Beding, Gemäld, Gesätze, Kreuz re. nebst
obbemeldtenn. s. Die meiste aber haben erv. g.
Aemter, Eyer, Heiligthümer re. und aus den mafLufi-

Dd 4 nis
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nis Dörner, Geister, Götter»Irrthümer, Leiber, Wälder,
Männer, zween, drey, vier Männer. Doch sagt
man hundert Mann, tausend Mann. Amtmann aber,
Ehemann, Fuhrmann, Kaufmanns, haben im plurali
Amtlem, Enelerrt, oder Leute. Man sagt auch zwanzig
Fuß, achtzig Fuß«. nicht Fuß.

9. Folgen nun dreyerley Exempel einer jeden
Declination , wovon die erste enthalt alle Substsn-
tiva masculina mit dem Artickel derz. E.
Sing. n.  Der Meister. Der Mensch. Der Berg.

6 Des Meisters. Des Menschen. Drs Derg(e)r.
d.  Dem Meister. Dem Menschen. Dem Berg.
A. Den Meister. Den Menschen Den Berg.

Plur . r§. DieMeister . Die Menschen . Die Berg te)6. Der Meister. Der Menschen. Der Berg(ei
rr. Den Meistern. Den Menschen. Den Bergen.

Die zweyte Declination begreift alle Substantiva
feminina mit dem Artickel dieV. g.
Sing. n.  Die Kirch0- Die Hand. Die Erbschaft,

der Kirche
o. Der Kirche Der Hand. Der Erbschaft.
d.  Der Kirche Der Hand. Der Erbschaft.
A. Die Kirche Die Hand. Die Erbschaft.

Plural . N . Die Kirchen. Die Händ ( e) . Die Erbschaften.6. Der Kirchen. Der Hand(«). Der Erbschaften.
O.Den Kirchen. Den Händen. Den Erbschaften.

Die dritte Declination enthält alle Substantivs
neutra mit dem Artickel das V. g.
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Siaß.N.Das Grab Das Pferd Das Kitzlem.
6 . Des Grab(e)S Des Pferd (e)s Des Kitzleins.
d.  Dem Grab(e) Dem Pferd(e) Dem Kitzlein.

klur.N.Die Gräber Die Pferd(e) Die Kitzlein.
o.Der Gräber Der Pferd(<) Der Kitzlern.
d.  Den Gräbern Den Pferden Den Kitzlein.

Aus diesen9 Mustern dieneti) der Meister,
oder2) der Berg für die masculina, denen tm plu¬
rali ein, oder auch kein e beygesetzt wird. z) Der
Mensch für die rnaleulina, so rm Oenir. 8ing.
und folgends im plurali auf en ausgehen. 4) Dre
Rieche für die feminina , so im plurali auf en,
oderesich endigen. 5) Die Hand für die femi¬
nina, die zu Ende des pluralis ein, oder auch kein
«haben. 6) Die Erbschaft für die feminina»
die auf ey, heit, keit, NUß, «oder niß,sal, schaft sich endis
gen. 7) Das Grab für«die neurra, so im plu¬
rali <r. 8) Das Pferd für die«so im plurali ein»
»der keine. 9) Das Ritzlein für die so im plurali
(oder auch im singulari) en, odern haben; item
alle üirninuriva in lein, nebst den Insinirivis, wann
sie nomina werden. V.g. DasSpMen,-asTrmkw.

Ali-Dd 5



qrr6 AtimetkuttAStt über die Adjectiva

Anmerkungen
Über die Adjectiva und

Pronomina.
en Adjectivis wird bald der, die, das, bald
eine, ein vorgesetzt, z. E.

ein,

Linz. n.  Der,die, das gute. Plur.Die gute* I !gute
6 .Des, der, des guten. Der guten Iund oh- guter
v . Dem,der, dem guten. Den guten ne Ar- guten
A.Drn guten,die gute,das gute Die gute itickel. gute

Ein wird also declinis:
n.  Ein guter Eine gute Ein gutes.
g.  Eines guten Einer guten Eines guten,
v . Einem guten Einer guten Einem guten.
A. Einen guten Eine gute Ein gutes.

Anstatt eines guten Muths , einer wilden Ach eines
tapfern Gemüthes , eines guten Herkomens seyn; des

f teaWindes,der guten Gelegenheit sich bedienen, jgt man kürzer und zierlicher , gutes Muthes , wilder
rt , tapferes Gemüthes , gutes Herkommens seyn:

gutes Windes , guter Gelegenheit sich bedienen ; mit
einem grossen( nicht grossem) Eifer , mit einer zarten
be ; mit grossem Eifer , mit zarter Liebe rc.

* Die Adjectiva haben im dloin. Accuf. und Vocat, plur.
keinn . Schreibe demnach: die arme, die reiche,
die gelehrte; nicht, die reichen rc. Sieh die Gram-
rnatik des so benamsten Spaten aus der Fruchte.
Gesellschaft.

2 . Wann
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2. Wann das Adjectivum vom Substantivo,
durch ein verbum wird abgesondert, bleibt es um
verändert, v. g. Der Herr ist gut, die Frau ist
gut, das Kind ist gut, oder gut ist der Herr , gut
die Frau, gut das Kind; die Herren ftynd gut,
die Frauen feynd gut, oder gut seynd die Herren,
gut die Frauen, gut die Kinder rc.

z. Zwischen zween, zwo, zwey ist dieser Unter¬
schied, daß zween gen. mäste, zwo gen. fern. zwey
gen. neutrius ist, v. g. zween Herrn , zwo Frauen,
zwey Weiber; zween Fuß , zwo Hand , zwey Augen;
zween Aepfel, zwo Blm , zweyter ; zween Löffel,
zwo Gabeln, zwey Messer; zween Wälder , zwo Wie¬
sen, zwey Felder rc. Doch sagt man nicht zweenfach,
zwofach, zweenfaltig, zwofaltig, sondern zweyfach oder
zwiefach, zwiefaitig; auch nicht der andette, sondern
der andere an statt der zweyte.

Der Comparativus geht aus auf er, der Super¬
lativus auf estcr, nicht ister. v. g. Fein, feiner, feine¬
rer; weis, weiser, weisester; eh, eher, ehester. Doch
wird im Superlativo daseöfters ausgelassen,v.g.
Durchleuchtigster, feinster, Oberster( nicht Obrister) er¬
gebenster, gehorsamster rc. aucha , 0 , u , des Positi¬
vi insgemein in a , ö , ü verändert, v. g. alt, ätz¬
tet,ältester; nahe, näher, nähester und nächster; groß, grös¬
ser, größter, hoch, höcher( höher) höchster; kurz, kürzer,
kürzester rc. Von der Regel weichen ab gut, besser,
bester-, klein, minder, mindester (wiewohl auch kleiner
und kleinster im Brauch ist), item die Adverbia gern,
lieber, am liebsten; wohl, besser, aufs beste; viel, mehr,
am meisten. Wann der Positivus selbst auf er aus¬
gehet, oder auf ar, sagt man nicht einv,g. finste¬
rerer sondern ein viel oder noch weit finsterer Tag , ein
weit strafbarer Dub rc.
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5 . Ich und du sollen nicht leichtlich im Teut¬
schen ausgelassen werden. Z. E. Habe er vorgesagt,
daß nicht lernen werdest.

6. Sich ist der Dativus und Ablativus ttttSing.
und Plur. V.g. er bildet sich ein; sie bilden sich(nicht
ihnen) weiß nicht was ein ; sie geben sich grosse
Mühe; sie machen sich Gedanken, als hätten sie
«lies von sich, aus sich gethan.

7. Denen heißt illis oder quibus wie derer il¬
iorum oder quorum : dem Genitivo plurali aber
urird der Artrckel der vorgesetzt, wie dem Dativ»
der Artickel denz. E. Der Menschen, den Engeln.

8. Für Ihre» Majestät ist es besser Eure
Majestät, wann man Sie anredt: sonst Seine
Majestät(des Königs) Jhro Majestät(der Kör
uiginn.)

WWWWWMMMWEWDMW

Anmerkungen
über die Teutsche Prapofitiones.
I. s regiren einen genitivum
Binnen der Zeit; stir zweyer Jahren
Vermittelst dessen; vermag , kraft des Ver¬trags,
ausser, ausserhalb, innerhalb des Saals ; ober¬
halb, unterhalb des Stegs; .Ser-



Prapoßtiones. m
Seines Sohns halben oder halber , wegen:
von wegen seines Sohns , um seines SohnS
willen, weßwegen , deßwegen , oder westenr-
wegen, dessentwegen, mrinechalben, um mei¬
netwegen, um demerwillen;
Disieir, jenftir des Rheins;
Angesthen seines Alters , seines Alters unange-,
sehen, unerachr, "ungeachr; in Beyseyn , Ges
genwarr, Abwestnherk meiner.

' Für ohngeachk, ohnachrsam, ohnchrifl-
lich , ohnmoglich rc. schreib ungeachr , un^
achtsam. Doch sagt man ohnmächtig , vokf
Ohnmacht, und ohngefehr.

s . Es regiren einen vanvum oder Ablativum ,
als welcher dem Oativo überall (dann die lateini¬
sche Ausgäng Johanni , von Johanne verdie¬
nen hier keinen Ausnahm ) gleich ist:
Bey mir, bey einem wohnen;

Er sehnet sich nach Mir ; es schmückt nach dem
Faß , nach seinem Brauch , seinem Brauch nach»
dem Leib nach gesund seyn , nach einem Vogel
schiessen, nach dem Tisch ,
vor dem Tisch , vor grossem Kummer , vor dem
Wasser sich scheuen, vor bösen Gesellen sich hüs
len , vor dem Thor stehen,
von der Zeit an, von Jugend auf,
es stehet an der Thür , an der Wand .,
gerad gegen Mir , gegen mir über,
hinter mir, neben mir, ober mir, unter Mir»
vor mir, zwischen mir, zu mit.'
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auf dem Feld , in dem Wald wohnen , aus dem
Haus gehen,
ob den Gesatzen halten , ab , oder ob dieserSpeis
eckelt mir,
langst dem Fluß , nächst dem Gestad , dem Tod
naheseyn
den Beutel , samr , mir sirmr dem Geld verspiel
len,
bey , Mir , von Herode , oder von dem Herodes.
Doch lautets besser vor Christi Geburt , vor
panü Bekehrung , vor Jacob, , Marrrni rc.
als Christus rc.

z . Einen Accusativum regiren:

Für *Christum ( nicht vor oder für Christo ) lck
den , für einen Narren halten , für die Bettler
sammeln,
gegen die Stadt Stück aufführen , gegen alle
höflich seyn,
In die Leut und Zeit sich schicken,
die ganze Nacht durch , den Tag hindurch,
durch den Wald
brs an den Wald , bis auf die Nacht
auf den Berg , über das Gebrrg gehen,
auf die Mode sich kleiden , auf das nest zurüstcn,
gegen dtt , wider die Feinde streiten,
vor die L̂tadt hinaus , w den Garten gehen^ t
in die zwanzig Tag , ohne mich, über zween Tag,
über zwo Nacht,
bimer eine Sach , um alles kommen,
über etwas sich verwundern , beklagen, erfreuen,
betrüben , erzürnen rc.

Also
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*Also sagt manfürbitten, fürsprechen rc. nicht vor?
bitten, item was für einer?für (nicht vor) die

i lange Weil. Hingegen aber vornehm, vortrrß
lieft, vorbilden, Vorschrift, Vormund, nicht für-
mhm rc. dann vor heißt nur am«, coram,
prse3 für heißt nur pro.

j 4. Kürzer und zierlicher sagt man daran , dar¬
auf, daraus , dabey , dadurch , darinn , dar-

^ innen, darmir , darnach , darüber , davon,
darunter / darwtder , dazu ; hieran , hierauf,
hieraus , hierfür , hierinnen , hiermit , hier-

! von , woran , worauf , wobey , wodurch,
i wofür , woraus , worinn , worinnen , wormir,
j wornach , worob , worüber , worunter , wo¬

von, wozu rc.
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Anmerkungen
über die Teutsche Verba.

j.  Aslle Teutsche Stammwörter seynd einsyl-
aftv big. Die mehrsilbige kommen entwe-

Der von einem zwar emfylbigen, jedoch nicht mehr
gebräuchlichen Stammwort her; oder seynd nicht
ursprünglich Teutschf sondern stammen aus dem
Griechisch-öder Lateinischen her, und haben nur
durch allgemeinen Brauch das Bürgerrecht erhal¬
ten^ als Aporheck, Liystrer, Person, Gca,
puttr rc.

2. Gleichwie nun die Zubüanrivs Sech Leib rc,
und die Achectv. kalk, warm rc. Stammwörtek
seynd: also seynd es die Imperari vi Verborum,
wovon als von dem Stammwort alle übrige rem.
xorL herkommen. Wamr zu dem Imperativo. v.g.
sieb, kehr, einehinzugesetzt wird, Po¬
lens. ich liebe, ich lehre; das Imperfectum abert>Ut’£ö
Beysetzung etc oder re, ich ikbett, oder liebte: durch
<n den lullnirivurn lieben, lehren; durch end das Par*
ticipium Activum liebend, lehrend rc. Setzt Mit
Dem Imperativo gr vor, te aber stach, und das
verbum auxiliare senn oder tverden darzu, so hat
Man das participium und ganze verbum palll-
vum verborum regulariumv. g. ich werde geliebt,
ich war oder würd geliebt, ich bin, ich war
liebet worden, ich werde geliebt werden.
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z. Alle Verba regularia oder gleichförmige,
und die meiste rernpora der irregularium) das ist
ungleichförmigen oder unrichtigen, haben nur eine
Conjugation.

4, Doch ist von den verbi8 irregularibus, de¬
rer über 180 seynd, zu merken:

i ) Daß selbe meistens im activo UUÖ Participio passivo
(bisweilen auch in der zwe teil und dritten Person Prae¬
sentis , und zweyten t)C$ Imperativi activi ) von den regu¬
laribus abweichen, und ob schon eigentlich vei-ba in-egu-
laria zu nennen, derer Particip, pass. auf en , und nicht
auf et , das Impertecturn aber weder auf ere, noch re
ausgehet: wollen wir doch auch jene, welche ihr re,
und er zwar behalten, jedoch den Vocal des Prassend*
anderen, hicher setzen.

r ) IM Imperfecto Indicativi lassen die verba, so eigentlich
irregularia seynd, das e aus , nicht aber im conjunctivo,
wo aucha, 0, tt, gemeiniglich inä,ö,ü, verändert wird. V.g.
ich fand fände , gab gäbe , nahm nähme,
sah sähe, war wäre/ konnt kör.Nie, losch
lösche, fuhr führe , schlug, schlüge,
würd wurde rc. die aber eine oderrNaben, neh¬
men im conjunctivo mir das gewöhnlichee an. v. g. ich
blieb bliebe, gieng grenge/ lur lure, strirr
stritte re.

5.  Folgen nun die verba irregularia (woraus
man zum meisten abnehmen kann, ob einer in der
teutschen Sprach erfahren und geübet sey,) de»n
Alphabet nach, damit man sie leichter finden Uxv
ne; und erstlich zwar das Praesens (bisweilen des¬
sen zweyte, oder auch dritte Person.) 2. Das
Imperfectum . 3. Das Participium passivum.
Zu Zeiten auch der Impera t,

Ee r. Ich
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1. Ich backe (du backest, er backt) ich bück, gebt*
(fett. Einige schreiben: ich bache, buch, gebachen.

2. Ich befehle (befiehlst) befahl, befohlen, befiehl.
3 . Ich befleiße , befliß, beflissen.
4 . Ich beginne , begann, begonnen.
5. Ich belsst , biß, gebissen.
6. Ich berge , (birgst) barg, geborgen, birg.
7. Ich berste , ( birstest, birst) barst, geborsten, birst.
8 » Ich besinne , besann, besonnen.
9 . Ich bekriege , betrog, betrogen,
to . Ich biege , bog, gebogen.
11. Ich biere , bot, geboten.
12. Ich bin , war, gewesen,
iz . Ich binde , band, gebunden.
14. Ich birre , bat, gebettet,. Betten, anbettelt hat

nichts besonders, und ist ein verbum reguläre.
15. Ich blast , blies, geblasen.
16. Ich bleibe , blieb, geblieben.
17. Ich brare , briet, gebraten.
18 . Ich breche , (brichst) brach, gebrochen, brich.
19. Ich brinne , (brinnst) brann, gebrunnen, brütn,

Brennen activ»», hat nichts besonders.
20 . Ich bringe , brachte, gebracht.
21. Ich darf , (darfst) börste, geborst, und durfte,

gedurft. ^
22 . Ich denke , dachte, gedacht.
23 . Ich dresthe (drischest) drosch, gedroschen, drisch.
24 « Ich dringe , drang, gedrungen.
25 . Es dünke ; , es beuchte oder dünkte mich.
26 . Es erfchallek , es erscholl, ist erschollen. Schal¬

len hat nichts besonders.
27. Ich erschrecke , terrefio ( erschrickst) erschrack,

erschrocken, erschrick. Erschrecken activ, hat nichts besonders.
28. Ich
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28 . Ich esst , ( issest) aß, geessen, iß.
29.  Ich fahre , ( fährst ) fuhr , gefahren , fahr.
30 . Ich falle , ( fällst, fällt ) fiel, gefallen, fall.
Zl. Ich fange , (fängst) fieng, gefangen, fang.
32 » Ich fechte , (sichtest, ficht) focht, gefochten, ficht.
33* Ich finde, fand, gefunden.
34* Ich flechte , flocht, geflochten.
3s. Icy fliege , flog, geflogen.
36 , Ich fliehe , floh, geflohen.
37» Ich stresst , floß, geflossen.
38 . Ich fresst , ( frissest) fraß, geftessen, friß.
39 . Ich friere , fror , gefroren.
40 . Ich gebare , gebar, geboren.
41 . Ich gebe , ( gibst oder giebst) gab, gegeben,gib, gieb.
42 . Ich gedeihe , gediehe, gediehen.
43 » Ich gehe , gieng, gegangen.
44 . Es gelingt , gelung, gelungen.
4s . Ick gelte , ( gilst) galt , gegolten, gilt.
46 . Ich genese , genas, genesen.
47* Ick genieße , genoß, genossen.
48 . Es geschieht , geschah, geschehen.
49 Ick gewinne , gewann, gewonnen.
5° , Ick glesie , goß, gegossen,
sl . Ich gleiche , glich, geglichen.
52 Ich gleiste , gliß, geglissen.
53 . Ick grabe , grub, gegraben.
54' Ick greife , griff, gegriffen.

.55.  Ich habe , (hast, hat ) hatte , gehabt.
56. Ich halte , ( haltst, halt ) hielt, gehalten, halt.
57 . Ich hange , ( hängst) hicng, gehangen.
s8 . Ich haue , hieb, gehauen.
59. Ick hebe , hob, gehoben.Ee 2 60 . Ich
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Lo . Ici ) heisclie , hiesch, geheischen.
61 , Ich hersse , hieß, gcheissen.
62 . Ich helfe , (hilfst) half, geholfen, hilf.
6z . Ich henke , hunk, gehunken,
64 . Ich kann , konnte, gekonnt.
6s . Ich kenne , kannte, und kennete, gekannt iinä

gekennet.
66 . Ich klinge , klang, geklungen.
67 . Ich komme , kam, gekommen, komm.
68 . Ich krieche , troch, gekrochen.
69.  Gekoren, erkoren vom alt teutschen Wort küren.
70 . Jd ) lade , lud, geladen-
71 . Ich lasse , (lässest, läßt) ließ, gelassen, laß.
72 . Ich laufe , lief, gelaufen und gelösten, lauf.
73 . mch lerde , litt , gelitten. Läuten hat nichts be¬

sonders.
74 . Ich leihe , lieh, geliehen.
7s . Ich lesche oder lösche , Lischest) losch, geloschen,

lisch. Leschen activ, hat nichts besonders:
76 . Ich lese slisesi und liesest̂ las , gelesen, lis.
77 . Ich lrge , und liege, lag, gelegen.
78 . Ich lüge , log, gelogen.
79 . Ich mag , mochte, gemocht.
80 . Ich mahle , mvio fmähist, mahlte gemahlen: muhl

ist ungewöhnlich. Ich male pingo hat nichts besonders.
81 . Ich meide , mied, gemieden, oder mitt,gemitten.
82 . Ich melke , molk, gemolken.
Lz . Ich messe , (missest) maß, gemessen, miß.
84 Ich muß , mußte, gemußt.
8s - Ich nehme , (nimmst, nimmt] nahm, genommen,

86 . Ich nenne , nannte und nennete, genannt und

87 . Ich
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87* Jcb pfeife, pfiff, gepfiffen er.
88. Ich pflege, soleo, pflag und pflog, gepflogen.

Ich pflege einer Such, hat nichts besonders.
89. Ich preise, pries, gepriesen.
90. Ich quelle, sqniW quoll, gequollen, quill.
yr. Ich räche, sräthst, rdtf)] riech, gerathen, rath.
92. Ich reibe, rieb, gerieben.
93- Ich reiste, riß, gerissen.
94. Ich reire, ritt, geritten.
9s. Ich renne, wie nenne.
96. Ich rieche, roch, gerochen. Ich räche mich, hat

nicht roch, gerochen.
97. Ich ringe , rang, gerungen.
98. Ich rinne, rann, geronnen.
99- Ich ruffe , rief, geruffen.
io2. Ich saufe, ssarW soff, gesoffen.
101. Ich sauge, sog, gesogen. Saugen activ, hat

nichts besonders.
122. Ich schaffe, schuff und schief, geschaffen.
ioz. Ich scheide, schied, geschieden.
104. Ich scheine, schien, geschienen.
ios . Ich schelte, sschilt,ffl schalt, gescholten, schilt-
106. Ich schere, schor, geschoren.
107. Ich schiebe, schob geschoben.
108. Ich schiesse, schoß, geschossen.
109. Ich schinde, schund, geschunden.
no . Ich schlafe, sschläfstZ schlief, geschlafen, schlaf,
in . Ich schlage, sschlägstz schlug, geschlagen, schlag-

• 112, Ich schleiche, schlich, geschlichen.
uz . Ich schleife, schliff, geschliffen. Schleifen eine

Stadt, hat nichts besonders.
114. Ich schleifst, schieß, geschlissen.

Ee z m - Ich



4)8 Anmerkungen

lis . Ich schliefe, schloff, geschloffen.
Ii6 . Ich schUesie, schloß, geschlossen.
1I7 » Ich schlinge , schlang und schlung, geschlungen.
H8 . Ich schmeisse , schmiß, geschmissen.
«9 . Ich schmelze sschmilzestH schmolz, geschmolzen,

schmilz. Schmelzen, Wv. hat nichts besonders.
j7.o . Ich schneide, schnitt, geschnitten.
121 . Evschnever , schnie, geschnien.
irr . Ich schreibe , schrieb, geschrieben.
123 » Ich schreite , schritt, geschritten.
124 . Ich schreie , schrie, geschrien.
125 . E » schwäret die Wunde, es schwor, geschworen.
126 . Ich schweige , schwieg, geschwiegen.
127 . Ich schwelle , sschwiW schwoll, geschwollen.
128. Ich schwere oder schwöre, schwur, geschworen.
129 . Ich schwimme , schwamm, geschwummen.
130 . Ich stywmde , schwand, geschwunden,
izi . Ich schwinge , schwang, geschwungen.
132 . Ich sehe , ssiehst, sichte sah, gesehen, sieh.
133 . Ich stnde , sandte, gesandt, oder sendete, gesendet.
134 » Ja ) siede , sod und sott, gesotten.
135 » Ich singe , sang, und sung, gesungen.
136 . Ich sinke , sank, und funk, gesunken.
137 . Ich sitze , saß, gesessen.
138 . Ich soll , sollte, gesollt.
139 » Ich speye , spie, gespien.
140 . Ich spinne , spann, gesponnen.
141. Ich freche , ssprichst̂sprach, gesprochen, sprich.
142 . Ichspriesse , sproß, gesprossen.
143 - Ich shringe , sprang und sprung, gesprungen.
144 > Ich sieche , sstichB stach, gestochen, stich. 1
145 . Ich siehe , stand und stund, gestanden, steh. I
146 . Ich sichle ssiihlst) stahlundstohl,gestohlen,stihl. .

147 . Ich |
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147. Ich steige, stieg, gestiegen.
148. Ich sterbe, MrbstZ starb, gestorben, stirb.
149. Ich stinke, stank, gestunken.
ifo , Ich stoße, sstösscstl stieß, gestossen, stoß.
isr . Ich streiche, strich, gestrichen.
152. Ich streite, stritt, gestritten-
I sz. Ich tauge , Lochte und taugte, getocht und ge»

tauget.
154 Ich thue Mist, thu» that, gethan, thu.
iss - Ich trage frägst, trägt̂ trug, getragen, tragt
156. Ich cresse[ttiffli] traf, getroffen.
157. Ich treibe, ttieb, getrieben.
is8 . Ich rrere ftrietstU träte, getreten, trit, trtetk.
159. Ich triefe, troff, getroffen.
160. Ich rrmke, trank, getrunken.
161. Ich verbleiche, verblich, verblichen.
162. Ich verderbe, fverdirbst^verdarb, vtt'dorben,

verdirb. Verderben astiv. hat nichts besonders.
16z. Es verdrießt , verdroß, verdrossen.
164. Ich vergesse,(vergissest)vergaß, vergessen,vergiß.
16?. Ich verhole, verhol, verholen, unverholcn.
166. Ich verliere, verlor, verloren.
167. Ich verwirre , verworr, verworren.
168. Ich wachst, ( wächsest) wuchs, gewachst«.
169. Ich wage , ( wiegst und wagst) wog, gewogen,

wieg und wäg. Wiegen hat nichts besonders.
i/o . Ich wasche, (wäschest)wusch, gewaschen,
i/i » Ich weiche, wich, gewichen.
172» Ich weist, wies, gewiesen.

' 173. Ich weiß , ( du weist, er weiß, wir wissen) wußte,
gewußt.

l74« Ich wende , wandte, wie sende-
175. Ich werbe, (wirbst) warb, geworben, wird.Ee 4 176. Ich.
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*?6. Ich werde , ( wirst, wird) ward und würd,
worden, geworden.

177 ' Ich werfe , ( wirfst) warf und wurf , geworfen,
wirf. ^

178 Ich will , ( du willst, er will, wir wollen) wollte,
gewollt.

179- Ich winde , wand, gewunden.
iho Ich tmrt £e , wunk, gewunken.
181. Ich zeche, zieh, geziehen; verzeihe, verzieh, ver¬

ziehen.
r8r . Ich ziehe , zog, gezogen.
183 . Ich Zwinge , zwang, gezwungen.

6. Zu diesen verbis setzen einige noch hinzu:
Ich freye, frye; ich gleite oder glitsche, glitt , geglitten; ich
jage, juq, gejagt; ich kneife, kniff, gekniffen; ich kneippe,
knippe, qeknippen; ich schenke, schank; ich schwebe, schnob,
geschnoben; ich spleissc, spliß, gesplissen; ich stiebe, stob, gestobeu.

Item ich biete, du beutst, er beut, imperat. beut; ich fliege,
fleugst, fleugt, fleug; ich fliehe, fleuchst, fleucht, fleuch; flieste,
fleussest; friere, freurest; ich gebäre, gebierest; ich genicste,
geneussest; ich giesse, geussest; ich krieche, kreuchst; ich luge,
lcugst; ich rieche, reuchst; ich trieft, treufst, treust; es ver-
dreußt; ich verlieh« , verlenrst; ich ziehe, du zeuchst, an statt
ziehest, verdrießt, triefest, riechest, lügst, kriechest, giessest,
qeniessest, gebarest, frierest, fliestest, fliehest, fliegest, bietest ic.
so in unsern Landen gebräuchlicher ist.

Bey einigen verbis wird anstatt des Parricidii
passivi der infinitivus zierlich gebraucht. V. st. Er
hat läuten hören , §at U\%m sehent hat schlafen
wollen , hat fasten müssen , hat reden dörfcn,
hat singen sollen, hat nrich rommc» heißen, hat
nicht gehen können, hat wich lausen machen, hat
nicht bleiben mögen, hat sich unterhalten lassen:c.
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für gehört, gesehen, gewollt, gemußt, geborst,
gesollt, geheißen, gekonnt, gemacht, gemocht,
gelassen rc.

APPENDIX  VI.
Anmerkungen

über die Absetzung
Teutsch-mLateinischerWörter/

wie auch ihre Interpunctiones.
§Am Teutschen setzt man die Wörter also ab:A-pfel, Hasspel, Cbtron. Im Lateinischen
aber also: A-bd, A dam&c. Wobey folgende
einzige Regel zu beobachten.

Alle und jede Consonante »» gehören zu dem
nachfolgenden Vocal , so viele immer mit dik?
ftm können ausgesprochen werden.

Dessen ist aber im Lateinischen ein sicheres, ja viel¬
leicht das einzige sichere Zeichen, wann diese Con-
sonanten zu Anfang nicht eines barbarischen oder
sonst bey den alten Römern ungewöhnlichen Worts,
sondern eines griechisch-oder lateinischen können
zu stehen kommen. Dergleichen seynd: z. E.
bd. bdellium. - - - daher A-bderira.
cbl. chlamys. Me -chlininm,
chn. z vcc >7 lanugo Ara -chne.ehr. Chrittianus . - - - - cen-chris.
chth. yßm , terra. Mdanchthon.

Ee 5 cm.
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